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Vorwort

Geschäftsmodelle sind von Natur aus ein ebenso forschungs- wie pra­
xisrelevanter Themenbereich. Sie stellen vergleichbare Grundstruktu­
ren für Vorhaben, Innovationen und Schlüsselfaktoren für Erfolge dar. 
Sie lassen sich planen, kritisch betrachten und verwerfen oder umset­
zen. Sie vermitteln Nutzenversprechen, Partnerschaften, Wettbewerber, 
Wertschöpfungsstufen, Verantwortlichkeiten und benötigte Ressour­
cen mittels harten und weichen Daten und bringen dabei mehrere 
Perspektiven zusammen. Nicht zuletzt helfen sie uns, das Heute und 
Morgen zu verstehen.
Dr. Holler zieht in seiner Master-Thesis an der SRH Fernhochschule 
eben solche nützlichen Grundlagen aus der Geschäftsmodellforschung 
heran, um sie auf den besonderen Kontext der Berufsbildungswerke 
zu übertragen und mögliche Konsequenzen zu analysieren. Die beson­
deren Herausforderungen einer Wirkungsforschung im Sozialbereich 
werden in der Arbeit mithilfe einer Output-Outcome- und Impact-Be­
trachtung angegangen: unter Berücksichtigung der besonderen Rah­
menbedingungen der Sozialen Arbeit werden abstrakte Grundkonzep­
te auf ebenso gründliche wie kritische Weise übertragen, um dem Ziel 
der Arbeit schrittweise näher zu kommen.
Die vorliegende Abschlussarbeit zeichnet sich durch eine sorgfältige 
Planung und ein konsequentes empirisches Vorgehen aus. Auf die ziel­
strebige Ausarbeitung der Interviewergebnisse folgen sachliche und im 
Sinne der theoretischen Basis strukturierte Schlussfolgerungen, welche 
– für die Lesenden gut nachvollziehbar – in mehrdimensional entwi­
ckelte Nutzen- und Werteversprechen münden.
Wie eingangs angemerkt: Solche Geschäftsmodellbetrachtungen sind 
ebenso forschungs- wie praxisrelevant. In diesem Fall erweitern sie 
zum einen Grundverständnisse der Geschäftsmodell- und Wirkungs­
forschung um spezielle Anwendungsbereiche und bieten zum ande­
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ren reichlich Ausgangsmaterial für berufspraktische Diskussionen und 
Maßnahmen.
Eine Lektüre lohnt sich daher in vielerlei Hinsicht.
  
Prof. Dr. Joachim Merk
SRH Fernhochschule GmbH
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